
Alexander Risch neu im
Vorstand von Nabaltec
Schwandorf. (nt/az) Zum 1. Okto-
ber beruft der Aufsichtsrat von
Nabaltec Alexander Risch als
COO (Chief Operating Officer) in
denVorstand.Der bisherige COO,
Michael Klimes, werde seinen
zum Jahresende auslaufenden
Vertrag auf eigenen Wunsch
nicht verlängern, teilte der
Schwandorfer Spezialchemie-
konzern am Donnerstag mit.
Risch studierte Mineralogie an
der Universität Erlangen-Nürn-
berg und ist seit 1999 bei der
Hoffmann Mineral GmbH tätig.
Seit 2006 leitet er dort die Berei-
che Vertrieb,Marketing und Auf-
tragsabwicklung. Ab 1. Januar
2022 wird Risch bei Nabaltec die
alleinige Verantwortung für die
Bereiche Entwicklung und An-
wendungstechnik sowie Produk-
tion und Vertrieb übernehmen.

Kenneth McGrath wird
Chef des Discounters Lidl
Neckarsulm. (dpa) Der Ire Ken-
neth McGrath soll künftig den
Discounter Lidl führen. Die
Schwarz-Gruppe mit ihren Su-
permarktketten Lidl und Kauf-
land teilte in Neckarsulm mit,
dass der 46-Jährige zum 1. Okto-
ber zunächst den stellvertreten-
den Vorstandsvorsitz überneh-
men und künftig das internatio-
nale Geschäft des Handelsunter-
nehmens verantworten werde.
Damit ist klar, dass der Ire dem
künftigen Konzernchef Gerd
Chrzanowski als Lidl-Vorstands-
chef nachfolgen soll. Erst kürz-
lich hatte der Chef von Europas
größtem Lebensmittelhändler,
Klaus Gehrig, sein Amt bei der
Schwarz-Gruppe niedergelegt.

WIRTSCHAFTSNOTIZEN

Modehandel erwartet
Preissteigerungen
Düsseldorf. (dpa) Aufgrund der
weltweiten Logistikprobleme
und der explodierenden Fracht-
raten rechnet derModehandel in
Deutschland in den nächsten
Monaten mit Preissteigerungen
bei Textilien. Dies werde vor al-
lem im Niedrigpreissegment
spürbar werden, sagte der stell-
vertretende Hauptgeschäftsfüh-
rer des Handelsverbandes Textil
(BTE), Siegfried Jacobs, am Don-
nerstag. Denn in diesem Bereich
spielten die Transportkosten ei-
ne besonders große Rolle. Der
stationäreModehandel sieht sich
nach der Aufhebung der meisten
Corona-Auflagen wieder im Auf-
wind. Die Vorkrisen-Umsätze
würden aber meist noch nicht
wieder erreicht, betonte der
Branchenkenner.

8 Wirtschaft FREITAG, 23. JULI 2021

Gute Ernte, schlechter Ertrag: Beim
Landwirt kommt zu wenig an
Teilweise trocken, dann wieder
patschnass: Trotz Starkregen,
Hagel und Trockenperioden
sehen die Oberpfälzer Land-
wirte der Ernte halbwegs
optimistisch entgegen. Noch
ist sie allerdings nicht einge-
fahren. Vom finanziellen Ertrag
ganz zu schweigen.

Von Jürgen Herda

Plößberg. Zuerst war das Frühjahr
unerwartet kalt, erläutert Josef
Wutz, Oberpfälzer Bezirkspräsident
des Bayerischen Bauernverbandes
(BBV) die Erntesituation. „Das führ-
te zur verzögerten Entwicklung bei
Frühkartoffeln, Getreide und Mais.“
Dann kam der Regen, seit April

in der ganzen Oberpfalz. „Das tat
den Böden natürlich gut, auch der
Wald konnte seine Wasservorräte
auffüllen.“ Anders im Landkreis
Schwandorf: „Hier herrscht in den
tieferen Bodenschichten immer
noch Trockenheit.“
Beim Erntegespräch auf dem Hof

von Hans und Sohn Andreas Grill-
meier in Konnersreuth bei Plößberg
wurden auch regionale Unterschie-
de deutlich: „Bei uns im östlichen
Landkreis Tirschenreuth hat der
Hagel bis nach Wiesau alles zusam-
mengehauen“, sagt Kreisbäuerin Ir-
mi Zintl. „Die schweren Lehmböden
erholen sich auch so schnell nicht
mehr.“ Der Hagel hätte mancher-
orts bis zu 60 Prozent der Körner
der Wintergerste zerstört. „Die vie-
len Gewitter überfluteten Äcker“,
ergänzt Kreisobmann Ely Eibisch.
Die Folge: „Die zu erwartenden

Getreideerträge sind zwar über-
durchschnittlich“, erklärt Bezirks-
präsidentWutz, „aber durch die Ver-
zögerung war der erste Schnitt ver-
holzt und beim zweiten kommt es
ähnlich, es fehlt an Futterqualität.“

Ernte noch nicht eingefahren
Die Praktiker vor Ort müssen es
wissen: „Das Wintergetreide sieht
recht gut aus“, beschreibt Betriebs-
leiter Andreas Grillmeier den Balan-
ceakt, „Bestandsschäden haben wir
in überwässerten Mulden und auch
der Mais ist etwas hinterher.“ Der
erfahrene Seniorchef warnt den
„Ernteberichterstatter“ davor, den
Tag vor dem Abend zu loben: „Die
Ernte ist noch nicht eingefahren“,
sagt Hans Grillmeier, „es kann noch
viel passieren.“ Man versuche be-
reits Feldstücke zu teilen, Klee rein-
zusäen, aber wenn der Starkregen
komme, helfe alles nichts. Umge-
kehrt wappnen sich die Grillmeiers

für kommende Trockenperioden:
„Wir haben ein Rückhaltebecken,
einen Weiher, den man um einen
Meter absenken kann“, erklärt Hans
Grillmeier. „Der Hausbrunnen ist
für das Gewächshaus, für den Salat
verwenden wir einen Tropfschlauch
zurWurzel, das ist sparsamer.“
Vater Hans und die Söhne Andre-

as und Johannes bewirtschaften
nach dem Tod der Ehefrau und
Mutter zu dritt den Hof, dessen Fel-
der den Hofladen mit allem füllen,
was die Vegetation zu bieten hat:
„Kartoffeln, heimische Gemüse,
Zwiebeln, Karotten“, zählt Grillmei-
er auf, „in den Treibhäusern Toma-
ten und Gurken.“ Dazu Milchvieh
und Waldbau. Die farbenprächtigen
Blumenfelder nicht zu vergessen.

Die Gäste vom Bauernverband sind
begeistert von diesem Vorzeigehof:
„So stellen sich Staatsregierung
und Bevölkerung einen Musterbe-
trieb vor“, lobt Bezirksbäuerin Rita
Blüml. „Und diese Regionalität wird
angenommen, wie man schon da-
ran sieht, dass ein Auto nach dem
anderen zum Hofladen einbiegt.“

Begehrte Regionalität
Die Ware dort sei klimaschonend,
saisonal und qualitativ hochwertig.
Und auch Landwirtschaftsdirektor
WolfgangWenisch, Leiter des Amtes
für Landwirtschaft und Forsten, ist
angetan: „Eine solche Bandbreite
von Gemüse über Milchvieh bis hin
zum Wald hat man wirklich selten.“
Dass die Grillmeiers von Anfang an

mit Erfolg auf Direktvermarktung
gesetzt hätten, zeige: „Sie sind in-
novative Unternehmer.“
Das muss man wohl auch sein in

einer Zeit, in der der Großhandel
die Preise diktiere und die Konsu-
menten immer weniger für Lebens-
mittel ausgeben: „Es ist Wahnsinn,
dass das Getreide heute genauso
viel kostet wie vor 30 Jahren“, sagt
Blüml. Und Eibisch präzisiert: „Die
Verbraucher gaben 1960 noch 60
Prozent ihres Einkommens für Le-
bensmittel aus, heute sind es noch
9 Prozent.“ Damals habe man frei-
lich auch nicht jedes Jahr in den Ur-
laub fahren können. „So betrachtet
sind die Landwirte die Wegbereiter
des deutschen Wohlstandes“, resü-
miert Bezirkspräsident Wutz.

Das kommt beim Bauern an

200 g Kotelett

0,31  € F
ÜR DEN 

BAUERN

1/4 l Milch

0,09 € FÜR DEN 
BAUERN

1 kg Mischbrot

0,20 € FÜR DEN 

BAUERN

Halbe Bier  

(Braugerste und Hopfen)

0,09 € FÜR DEN 
BAUERN

0,01 € FÜR DEN 
BAUERN

Bratwurstsemmel

0,18 € FÜR DEN 
BAUERN

Grafik: Christian Gold nach Angaben des Bayerischen Bauernverbandes

HINTERGRUND

Oberpfälzer Feldfrüchte

■ Insgesamt stehen in der Ober-
pfalz über 143 000 Hektar Ge-
treide zur Ernte an.

■ Hauptkultur ist der Winterweizen
mit knapp 54 000 Hektar.

■ gefolgt von Wintergerste mit
knapp 40 000 Hektar, deren Ern-
te in den nächsten Tagen begin-
nen wird.

■ Von besonderer Bedeutung für
die Oberpfalz sind die Kartoffeln,
die auf rund 6500 Hektar ange-
baut werden. (jrh)

BBV-Besuch: (von links) Kreisbäuerin Irmgard Zintl, Landwirtschaftsdirektor
Wolfgang Wenisch, Hans und Andreas Grillmeier, Bezirkspräsident Josef Wutz,
Bezirksbäuerin Rita Blüml und Kreisobmann Ely Eibisch. Bild: Herda
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Die Kurse gestern DAX FTSEEuro NikkeiDOW

Quellen: dpa und TeleDATA. Alle Angaben ohne Gewähr. Weitere Kurse unter der Internetadresse
www.comdirect.de. Börsenplatz ist, soweit nicht anders vermerkt, Frankfurt.


